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Telegramme .
f Berlin , 30 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erfährt ,

daß die Enquetekommisston für die Baumwolle , und Leinen¬
industrie nach dem Abschluß der Vernehmung der Sachver¬
ständigen der preußischen Westprovinzen seit Mittwoch auch
Sachverständige von Elsaß Lothringen vernehme . Das Blatt
führt 10 große Elsaß -Lothringer Firmen auf , deren Vertreter
der Einladung folgten , darunter die Firmen Dollfus , Schlum .
berger , Lauth , Grad und Köchlin . Gegenüber der Mittei¬
lung der „ Freihandels - Korrespondenz " — die Verwaltung
der bayrischen Staatsbahnen habe den böhmischen Kohlen¬
exporteuren die bisherigen Frachterleichterungen für böhmische
Kohlen auf den bayrischen Bahnen zum Jahresschlüsse ge¬
kündigt und schrieben die betheiligten Kreise diese Maßnahme
dem Einflüsse der preußischen Regierung zu , welche sich für
den Absatz westphälischcr Kohlen sehr lebhaft interessirt
bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : Die ganze Mitthrilung
entbehrt , soweit damit die preußische Regierung in Verbin¬
dung gebracht wird , nach zuverlässiger Quelle jeder Begrün¬
dung . Wenn die bayrische Staatsbahn - Verwaltung mit der
Maßregel eine gleichmäßige Behandlung der deutschen und
böhmischen Kohle bezweckt, kann dies im Interesse der deut¬
schen VolkSwirthschast nur freudig begrüßt werden .

f Wie « , 30 . Nov . Abends . Das „ Telegr . Korresp . -
Bureau " berichtet aus Rom : Mehrere fremde Bischöfe sind
hier eingetroffen ; dieselben wurden hierher berufen , um über
die Verhältnisse der Kirche gehört zu werden . — In seiner
letzten Unterredung mit dem Minister Zanardelli sprach der
König den Wunsch aus , über die Lage in der Kammer un -
terrichtet zu werden . Die ZcitungSangäben über die Hal¬
tung der parlamentarischen Fraktionen sind einfache Vermu¬
thungen ; doch ist es positiv , daß einige Fraktionen der Linken
sich einander zu nähern suchen, um das Ministerium zu be¬
kämpfen . Ueber die Haltung des Zentrums und der Rechten
ist noch nichts bekannt . — Die Florentiner Vereine wollen
den König durch Vertreter beglückwünschen lassen . — Einige
der Internationale ungehörige Frauen wurden in Florenz
verhaftet . Die Gerichtsbehörden in Ancona sprachen gestern
die Auflösung der Barsanti - Klnbs zu Umbertide und Siyillo
aus . Wahrscheinlich werden auch die übrigen gleichnamigen
Kasinos aufgelöst .

-s- Rom , 30 . Nov . Abends . Das Befinden Cairoli ' S
bessert sich langsam ; es scheint , daß derselbe nicht in der
Lage sein wird , Dienstag an den Kammcrberathungen theil -
zunehmen . Eine in Bologna gehaltene Versammlung , an
welcher mehrere hervorragendere Politiker theilnahmen , ge¬
nehmigte eine von Sasfi beantragte Resolution , welche gegen
die Attentate von Neapel , Florenz und Pisa protestirt , jedoch
gleichzeitig die Nation auffordert , sich einer Reaktionspolitik
zu widersetzm . — Mehrere Deputirte des Zentrums haben
erklärt , das Kabinet unterstützen zu wollen . — In Trani
wurde durch die Gerichtsbehörden ein Lokal endcckt , in wel¬
chem die Internationalisten Versammlungen hielten ; es wur¬
den hierbei Schriftstücke und Chiffernschlüssel beschlagnahmt .
Wie es scheint, hatte der Klub in Trani provinzielle Zweig¬
verbindungen und stand in Korrespondenz mit anderen Klubs
Italiens . Der Prozeß gegen die Verhafteten nimmt seinen
Fortgang .

s- Madrid , 30 . Nov . Der Ministerrath hat gestern die
Ausweisung der fremden Internationalisten beschlossen, deren
Aufenthalt in Spanien für die öffentliche Ordnung gefähr¬
lich sein würde .

f London , 1 . Dez . In seiner zu Greenwich gehaltenen
Rede machte Gladstone den Ministern den Vorwurf , sie hätten
dem Parlamente über die seit Jahren schwebende Frage be¬
züglich Afghanistans und über die Mission nach Kabul nichts
vorgelegt , den Krieg erklärt und die Invasion begonnen ,
ohne vorher das Parlament zusammenzuberusen . Bezüglich
der orientalischen Frage wies Gladstone nach , daß die Kon¬
servativen in gewissem Sinne Rußlands Freunde seien und
durch ihre Politik Rußland die Donau wiedergegeben und
ihm KarS verschafft hätten . Das für den Afghanenkrieg
verwendete Geld sei eine Ausgabe zur Unehre Englands .
Redner erklärte zum Schluß : Der Krieg mit Afghanistan
sei ein ungerechter , der neue Ungerechtigkeiten nach sich ziehe
und den Zusammensturz des indischen Reiches zpr Folge
haben könnte .

-j- London , 1 . Dez . „ Reuters Bureau " meldet aus
Kvnstantinopel : Mukhtar Pascha , der als Gouverneur » ach
Janina geht , erhielt auch die Mission , die offiziellen Ver -
Handlungen mit Griechenland wegen Rektifikation der griechi¬
schen Grenze vorzubereiten .

s- St . Petersburg , 30 . Nov . Der Kaiser von Rußland
ist gestern von Livadia nach Moskau abgereist , wo er zwei
Tage verweilen wird . — Dis russischen Blätter erklären alle
Versionen über eine angebliche Adresse des Generals Kauf¬
mann bei der Ueberreichung eines Ehrensäbels für den Emir
SHr Ali für tendenziöse Machwerke .

-s St . Petersburg , 30 . Nov . Die von Wien auSgehen -
dm Behauptungen , wonach Gras Schuwaloff außer zu

freundlichen Deklarationen bei dem Londoner Kabinet auch
beauftragt sei , von letzterem Erklärungen zu fordern , wel¬
chen Charakter und welche Ausdehnung man der Expedition
nach Afghanistan geben wolle , beruhen auf reinen Kombi¬
nationen . In hiesigen bestuntercichteten Kreisen wird bei
Vorlage jener Mitthrilung bestimmt versichert , daß auch nicht
das Geringste von solchen angeblichen Forderungen oder von
Forderungen überhaupt , die Graf Schuwaloff an daS Lon -
doner Kabinet zu stellen habe, hier bekannt sei . Es ist nicht
richtig , wenn bei der Wiederaufnahme der Geschäfte durch
den Grafen Schuwaloff in London von einer speziellen
Mission mit besonderen Aufträgen sä doo gesprochen wird .
ES wird lediglich darauf hingewicsen , daß man hier zunächst
mit Spannung der englischen Thronrede vom 5 . Dezember
entgegensetze , die vor England und vor Europa im Allge¬
meinen Aufklärungen über die englischen Standpunkte und
Anschauungen in Bezug auf die auswärtige Politik bringen
dürfte .

8 Politische Wochenübersicht .

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sind
am 30 . Novbr . Abends in Karlsruhe eingetroffen , woselbst
am 1 . Dezbr . die Konfirmation Ihrer erlauchten Enkelin ,
Prinzessin Viktoria , stattsand . Seine Majestät der Kaiser
wird unsere Stadt am 4 . Dezbr . wieder verlassen und am
5 . Mittags in Berlin eintreffen , das einen großartigen
Empfang vorbereitet .

Auf Grund des Socialistengesetzes hat mit Genehmigung
des Bundesraths das preußische Staatsministerium die im
8 28 des erwähnten Gesetzes gegebenen Befugnisse in räum¬
licher Ausdehnung aus Berlin , Charlottenburg , Potsdam und
einige weitere Kreise auf die Dauer eines Jahres in An¬
spruch genommen . Die Reichskommission für das Sociali -
stengesrtz hat am 25 . Novbr . ihre erste geschäftliche Sitzung
gehalten . Im Abgeordnetenhause führte die Zentrumsinter¬
pellation des Hrn . v . Schorlemer -Alst wegen gesetzgeberischer
Maßregeln , gegen den Wucher und Beschränkung der allge -
meinen Wechselfceiheit zu einer längeren Debatte , wobei der
Justizminister erklärte , die Staatsregierung könne keine be¬
stimmt bejahende oder verneinende Antwort geben , da die
Frage eine eingehende und umfassende Prüfung erfordere ,
werde aber dem wichtigen Gegenstände nach wie vor ein leb¬
haftes Interesse zuwenden . Am Mittwoch begann die erste
Berathung des Staatshaushalts - Etats . Borgelegt ist ein
Gesetzentwurf über die Bildung von Wassergenossenschaften
und demnächst ein solcher über Landeskultur -Rentenbanken .
Dem Herrenhause liegen u . A . Verträge zwischen Preußen
und andern Bundesstaaten über Bestellung gemeinschaftlicher
Gerichte und ein Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Stü¬
rmenden uno die Disziplin auf den Universitäten vor . Der
Handels - und SchifffahrtS - Vertrag zwischen Deutschland und
Italien wurde bis Ende 1879 verlängert . In Betreff des
Handelsvertrags mit Oesterreich - Ungarn gehen die Vorschläge
des letzteren auf einen Meistbegünstigungsvertrag unter Bei¬
behaltung des >lsku ; quo snto für Leinengarn und Lcinen -
waaren sowie für den Appreturverkehr . Dänemark suchte
um eine Vereinbarung über Markenschutz nach .

Der schweizerische Bundesrath hat die Volksabstimmung
über daS Alpenbahn - Subventionsgesetz auf den 19 . Januar
anberaumt .

Die Verhandlungen der österreichisch-ungarischen Delegatio¬
nen haben eine überraschende Wendung genommen : im Budget¬
ausschuß der österreichischen Delegation wurde der Antrag
Herbst 's , über die Vorlage in Betreff der Nachtragskredite
für die Okkupation mit Rücksicht auf den unvollständigen
Nachweis der verausgabten Summen und die noch nicht er -
theilte Genehmigung des Berliner Vertrags , auf Grund dessen
die Verausgabung geschehen, durch den Reichsrath zur Ta -
gesordnung überzugrheu , mit 14 gegen 6 Stimmen ange¬
nommen — also eine Jnkompetenzcrklärung , welche zu einem
Kompetenzkonflikt von bedenklicher Tragweite hätte führen
können , besten Falles aber die Verschiebung der endlichen
Entscheidung über die schwebende Krisis zur Folge haben
muß . Die Berathung des beantragten Beschlusses des
Budgctausschusses im Plenum der Delegation wurde auf
Ersuchen des Ministers des Aeußern verschoben ; aber ehe es !
zur Berathung kam , zog Graf Andrassy in der Delegations -
sitzang die Nachtragskredit -Borlage für die Okkupation pro
1878 zurück , was auch durch Zuschrift Andrassy ' s in der
ungarischen Delegation geschah. Man wird jetzt also wohl
den Reichsrath zu besonderer Sitzung einberufen , um sein
Votum über den Berliner Vertrag abzugeben , das Angesichts
der vollzogenen Thatsachen schwerlich ablehnend ausfallen
kann . Die ungarische Delegation wird mittlerweile forttagen .
Neuerdings verlautete wieder von dem nahen Abschluß eines
Abkommens mit der Pforte über Novibazar , was jedoch noch
keine Bestätigung erhalten hat . Begreifliche , Sensation er¬
regte die Explosion einer Petarde vor und die Auffindung !
einer mit Dynamit gefüllten Sprcngmaschine in dem Ofener
MinistrrpalaiS , als gerade Graf Andrassy und mehrere De -
legirte Gäste Tisza ' s waren . Die Verhandlungen über den

Handelsvertrag mit Italien sollen als gescheitert zu betrach¬
ten sein .

Die Untersuchung gegen den Königsmörder Passavante ist
beendigt,

'
gegen eine Anzahl verhafteter Internationalisten

wird der Prozeß fortgesetzt ; an mehreren Orten werden fort -
während Verhaftungen von solchen qorgenommen . Die öf¬
fentliche Ordnung und Sicherheit in Italien zeigt sich denn
doch in sehr zweifelhaftem Lichte. Die Opposition wirft der
Regierung allzu große Sorglosigkeit vor und die darauf be-
züglichcn Interpellationen in der Kammer können den Be¬
stand des Ministeriums gefährden . Cairoli ' S Wunde war
bedeutender , als es Anfangs schien; sie ist nochs nicht
geheilt . Er hat vom König die Tapferkeitsmedaille erhalten
( nicht den Annunciaten -Orden , wie es zuerst hieß) . Sollte
eine allgemeine Kabinetskrisis eintreten , so konnte die Neu¬
bildung wohl unter Cairoli 'S Leitung erfolgen . Der Justiz¬
minister hat die Schließung der Cercles Barsanti angeord¬
net . DaS Königspaar ist nach Rom zurückgekehrt , was zu
einer Reihe großartiger Huldigungen Anlaß gab .

Auch in Spanien zeigen sich beunruhigende Symptome ;
man spricht von der Entdeckung einer republikanischen Ver¬
schwörung in Cartagena und eines Komplols in Saragossa ,
sowie vielen Verhaftungen in Folge dessen. Die Regierung
hat überall Maßnahmen ergriffen , um etwaigen weiteren
Ruhestörungen vorzubeugen . Ein wie es scheint nicht po¬
litischer Aufstandsversuch in Certa wurde vereitelt . Ein
Artikel des zwischen Deutschland und Spanien abgeschloffenen
Auslicferungsvertrags beschränkt das Asylrecht . Die Nach¬
richten über Schritte zu einer Verständigung zwischen den
Mächten über gemeinschaftliche Maßregeln gegen die Inter¬
nationale haben noch keine amtliche Bestätigung erhalten .

Die Verlobung des Herzogs von Cumberland mit der
Prinzessin Thyra von Dänemark ist offiziell verkündigt . —
In Belgien starb Vicomte Vilain , einer der letzten Führer
von 1830 , mehrmals Abgeordneter , auch Kammerpräsident und
Minister , Freund Lamennais ' .

Die französische Deputirtenkammer setzt die Berathung
des Budgets eifrig fort und wendet ihre besondere Aufmerk¬
samkeit auch dem öffentlichen Unterricht zu . Der Unterrichts¬
minister legte einen Gesetzentwurf über Gründung einer Kasse
zur erleichternden Errichtung von Lyceen und Kollegien durch
die Gemeinden vor und ein Antrag Nadard 's betrifft die
Gründung von Lehrlingsschulen auf Gemeindckosten , jedoch
mit Staatsunterstützung . Gambetta hat wegen des glück¬
lichen Ausgangs seines Duells mit de Fourtou Glückwunsch -
Schreiben vom Prinzen von Wales und Cairoli erhalten .
Aus Paris kommt die Nachricht vom Tode des Bonapar -
tisten de Saint Paul , der zu den Haupturhebern des 16 .
Mai gezählt wird .

Wmn der Krieg gegen Afghanistan in England nicht po¬
pulär ist , so dürften doch die unerwartet raschen Erfolge der
indobritischen Truppen die öffentliche Meinung zu Gunsten
der Regierung wenden und auch die Angriffe der Opposition
abstumpfen . Ein Schreiben BeaconSfield 'S an die konservativen
Parlamentsmitglieder fordert zum Erscheinen im Parlament am
5 . d . M . auf und stellt für die Sitzung vom 12 . Dez . eine
Entscheidung von besonderer Wichtigkeit in Aussicht . Bis
jetzt haben die Afghanen noch nicht ernstlich Stand gehalten ;
der erste Widerstand sei bei Peiwar Kothur erwartet . Shir
Ali soll seine Armee bei dem stark befestigten Kabul konzen -
triren , eventuell sich auf Herat zurückzichen, von dem der
russische General Lomakin auf seiner Expedition gegen die
Tekke-Turkvmanrn nur noch wenige Tagemärsche entfernt sein
mag . Die Nachricht , daß Rußland unbedingte Neutralität
halten werde , würde zwar zu derjenigen stimmen , wonach im
Rathe deS Kaisers Alexander die friedliche Politik überhaupt
vollkommen zum Durchbruch gekommen und namentlich an
einer vollständigen Verständigung zwischen England und
Rußland eifrig gearbeitet wird , klingt aber unwahrscheinlich .

Die Differenzen zwischen Rußland und Rumänien sind
beigelegt ; ersteres sollte das Durchzugsrecht in der Do -
brudscha nur für den vertragsmäßigen Aufenthalt seiner
Truppen auf der Balkan - Halbinsel , nicht über die vom Ber¬
liner Vertrag für Rumänien gewährte Frist hinaus bean¬
sprucht haben . Eine Depesche aus Livadia ordnete an , die
Dobrudscha an die rumänische Behörde zu übergeben . Die

i Besitzergreifung begann am 26 . November . In der Thron¬
rede an die am 27 . eröffnete Kammer machte der Fürst von
Rumänien auf die Nothwendigkcit aufmerksam , die politische
Ungleichheit wegen deS Glaubensbekenntnisses (Juden -Frage )
aus der Verfassung zu streichen.

Die Pforte hat eine außerordentliche Kommission zur
Prüfung der ungemein angehäuflen unerledigten Gecichts -
fälle von Ausländern im Verein mit den Botschaftern er¬
nannt . Die internationale Kommission genehmigte den tür¬
kischen Antrag auf Heimbeförderung der Emigrirten , Ein -
sctzung in ihre früheren Rechte , Rückerstattung und Entschä¬
digung des Vermögens . Dem Gouverneur von Bulgarien
Fürst Dondukoff , sind in Livadia Instruktionen betreffs der
Organisation von Bulgarien nach den Bestimmungen deS
Berliner Vertrags rrtheilt worden . Bulgarische Notabeln
sind zur Ausarbeitung des organischen Reglements für das



Fürstenthum in Tirnowa zusammenzetreten und die Fürsten¬
wahl soll im April , nach Anderen schon im Januar , statt -

finden .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Dez . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 28 vom Heutigen enthält :
Verordnungen des Ministeriums des Innern :

1 ) die Festsetzung der Bezüge der Wittwen und Waisen der
Bolksschul -Hauptlehrer betr . ; 2 ) die Fleischschau - Ordnung betr .

fi Berlin , 30 . Nov . Der „Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge

haben die Anstrengungen , denen sich der Reichskanzler bei
dem Zusammentritt des Kongresses und während der Reichs¬
tags - Session unterzog , zu jener Zeit , wo er sich noch in
Rekonvaleszenz befand und großer Schonung bedurfte , wenn
auch nicht einen akuten Krankheitszustand , so doch eine all¬
gemeine Ermattung zur Folge gehabt , welche ihm nach dem
Gutachten der Aerzte eine möglichst ununterbrochene Ruhe
während eines längeren Zeitraums zur dringenden Pflicht
macht und schwerlich gestalten wird , die Anstrengungen bei
den bevorstehenden Empfangsfeierlichkeiten zu ertragen .

Berlin , 30 . Nov . Generalkonsul v . Bojanowski in
London berichtet heute dem Auswärtigen Amt : Die gericht¬
liche Todtenschau wurde in Hastings gestern abgeschlossen ,
die 3 Leichen bestimmt recognoscirt und als diejenigen von
R . Clymer von Philadelphia , Stewart Peters und Frau
Lucke sestgestell . Die Angabe , daß weitere 26 Leichen auf -
gefunden seien , bestätigt sich nicht .

-f Berlin , 30 . Nov . Das Polizeipräsidium hat bis jetzt
die folgenden 42 Personen ausgewiescn : Schuhmacher Anders ,
Sattler Auer , Schriftsetzer Baumann , Tischler Breul , Satt -
ler Dastig , Kaufmann Dietzmann , Cizarrenmacher Ecks ,
Tischler Einer , Zimmerer Finn , Böttcher Fischer , Kaufmann
Friedcmann , Cigarrenmacher Fritzsche , Schriftsetzer Greifen¬
berg , Handelsmann Giün , Schriftsteller Hasselmann , Tape¬
zierer Kaufmann , Maschinenbauer Keitel , Schriftsetzer König ,
Maurerpolier Körner , Arbeiter Kohlstedt , Maurer Lange ,
Tischler Lemke, Kolporteur Malkowitz , Maurer Paul , Weber
Paul , Kaufmann Rackow , Handlungsdiener Rathenau ,
Maurer Röhr , Cigarrenmacher Scharlibbe , ' Schriftsteller
Schiele , Agent Schramm , Schlosser Liegerist , Schuhmacher
Szimmath , Weber Schnabel , Tischler Stenzleit , Schneider
Schrör , Uhrmacher Thicrstein , Gürtler Werthmann , Cigarren -
macher Winnen , Schuhmacher Wölky , Barbier Wernsdorf ,
Steinhauer Zabel .

Berlin , 30 . Nov . Der „ Deutschen Reichskorrespondenz "

(Matthias ) entnehmen wir folgende Mittheilungen : Ueber
die Gründe , welche zu der plötzlichen Ergreifung der neuesten
Maßregeln gegen die Socialdemokratie Veranlassung gegeben
haben , schwirren verschiedene Nachrichten durch die Luft ,

, welche jedoch wiederzugcben wir augenblicklich noch Anstand
nehmen müssen , bevor dieselben nicht noch weitere Bestäti¬
gung erfahren . Soviel steht jedoch schon jetzt fest, daß man
einer weitverzweigten socialistischen Verbindung in den letzten
Tagen auf die Spur gekommen ist , welche bei den Führern
der Internationalen in London ihren Ausgangspunkt hat und
für die Berlin auch als Knotenpunkt ausersehen war . Man
hat die Fäden dieser Verbindung bereits als nach Paris ,
Italien , Oesterreich und Rußland gehend entdeckt und es
dürften auch in der Folge durch weitere Nachforschungen
noch erhebliche Entdeckungen über diese gefährlichen Verbin¬
dungen gemacht werden . Was aber bereits in dieser Be¬
ziehung entdeckt ist , genügt vollkommen , um diese neuesten
Maßregeln der Regierung vollkommen zu rechtfertigen . That -
sache ist , daß einer der Ausgewiesenen , der Uhrmacher
Thierstein , sich mit der Herstellung von gewissen Uhr¬
werken, ' sogenannten Laufwerken beschäftigte , welche als
Höllenmaschinen ä la Thomas Verwendung finden können
und wegen ihrer eigenthümlichen Form auch scheinbar für
Handgranaten bestimmt waren . Da diese Werke jedoch nur
als Uhrwerke gefertigt und noch nicht zu dem diabolischen
Zwecke verwendet waren , so konnte man dem Verfertiger ge¬
setzlich nichts weiter anhaben und sie nur einstweilen vor¬
sichtshalber konftsziren . Der Uhrmacher Thierstein ist übri¬
gens dieselbe Person , welche zur Zeit des orientalischen
Krieges der hiesigen türkischen Gesandtschaft eine Höllen¬
maschine zur Vernichtung der russischen Truppen zum An¬
kauf angeboten hat . Bemrrkenswerth ist übrigens eine Nach ,
richt der „ Kreuzztg ." , noch welcher in Hamburg von der
dortigen Behörde zwei Kisten mit gefüllten Orsinibomben
angehalten worden sein sollen . Wir glauben , daß diese
Nachricht mit Vorsicht ausgenommen werden muß .

Fürst Bismarck wird , wie wir hören , zu dem Einzuge
Seiner Majestät des Kaisers nicht hier eintreffen , da sein
Gesundheitszustand in Folge seiner angestrengten Thätigkeit
in den letzten Monaten noch immer ein derartiger ist , daß
die Aerzte ihm möglichst ununterbrochene Ruhe und noch
weiteren ländlichen Aufenthalt in Friedrichsruhe anempfohlen
haben .

Hiesige Blätter bringen die Nachricht , daß Seitens der
Mitglieder des preußischen Landtages Interpellationen wegen
der Ministerialverordnung bezüglich des kleinen Belagerungs¬
zustandes vorbereitet würden . Wir haben direkt bei den be¬
treffenden Abgeordneten Nachfrage gehalten und es ist uns
die Mittheilung geworden, , daß weder die Fortschrittspartei
noch das Zentrum daran denkt , in dieser Angelegenheit ir¬
gend welche Schritte zu thun . Man wird es ausschließlich
dem Ermeffen der Staatsregierung überlassen , ob dieselbe
Veranlassung nimmt , über diese Angelegenheit dem Abgeord¬
netenhause irgend welche Mittheilungen zu machen .

In Landtags - Kreisen wurde die Frage ventilirt , ob den
ausgewiesenen Socialdemokraten , welche Mitglieder des Reichs -
tags find , das Recht zusteht , trotz der ihnen zugegangenen
Ausweisungsordre , sobald der Reichstag einberufen wird ,
nach Berlin zurückzutehrcn . Die im Landtag sitzenden Ju¬
risten sind der Meinung , daß dies unzulässig ist und die er¬
gangene Ausweisung die betreffenden Männer — Fritzsche

und Haffelmann — von den Reichstags - Verhandlungen fern
hält und man verweist auch in dieser Beziehung darauf , !

daß der damals gestellte Antrag der Socialdemokraten im ^

Reichstage , die verhafteten Abgg . Kayser und Vahlteich zu
den Sitzungen einzuberufen , abgelehnt wurde . Nach uns ^

^ gestern von Fritzsche gewordenen Mitthcilungen beabsichtigen
l er sowohl wie Haffelmann trotz der Ausweisungsordre beim
^ Beginn der Reichstags - Verhandlungen im Februar künftigen «

Jahres nach Berlin zurückzukehren und wollen sie der dann
gegen sie zu ergreifenden Maßregeln gewärtig sein.

f Stuttgart , 30 . Nov . Die Kaiserin August » ist heute
Nachmittag 3 Uhr 55 Min . von Koblenz zum Besuche des
königlichen Hofes hier eingetroffen und wurde vom Könige

j am Bahnhofe empfangen und ins «schloß geleitet , lebhaft
z begrüßt von einem zahlreichen Publikum Heute Abend reist

j die Kaiserin nach Karlsruhe .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 29 . Nov . Wir haben heute eine Allarm - !

Meldung zu verzeichnen , die Meldung von der in kürzester !
Frist zu vollziehenden Armirung sowohl der neuen Werke
der Festung Krakau als der bei Przemysl errichteten Forti -
fikationen ; die Vorsichtsmaßregel könnte selbstverständlich nur
gegen einen von Norden kommenden Feind gerichtet sein.
Glücklicher Weise ist die Sache so gefährlich nicht . . Denn
daß fertig gewordene Festungswerke auch armirt werden ,
versteht sich von selbst , und wenn für diese Armirung eine
nur kurze Frist gesetzt sein sollte , so erklärt sich das zur

! Genüge durch die bereits sehr vorgerückte Jahreszeit , die
! sowohl den Transport als die Aufstellung - der schweren

Festungsgeschütze demnächst , wenn nicht ganz unmöglich
machen , so doch sehr erschweren würde .

Das Resultat des am 27 . in Pesth abgehaltencn Krön -
raths liegt jetzt vor : das gemeinsame Ministerium hat seine
Vorlage auf Bewilligung eines Nachtragskredits von 41
Millionen zu dem bereits bewilligten 60 -Millionen - Kredit
zurückgezogen , und es versteht sich von selbst, daß alsbald ,
um den Berliner Vertrag in Verhandlung zu nehmen und
damit die vermißte verfassungsmäßige Basis für einen Dele¬
gationsbeschluß zu schaffen , der Ncichsrath cinberufen wer¬
den wird . Die Vorlage betreffs des Okkupationskccdits für
das nächste Jahr ist nicht zurückgezogen und es scheint al¬
so, daß die Delegationen sich mit ihr zu befassen haben
werden . Da indeß auch dieser Kredit dm Berliner Vertrag
zur Basis hat , so wird voraussichtlich nur eine provisorische
Bewilligung für einige Monate begehrt werden .

Das erbliche Herrenhaus - Mitglied , der Kämmerer und
Majoratsherr Graf Ferdinand AttemS , ist in Graz ge¬
storben .

Im Orte Meistersdorf in Böhmen haben 86 Personen
nicht aus religiöser Uebcrzeugung , sondern wegen eines
Konflikts mit ihrem Pfarrer ihren Beitritt zu der altkatho¬
lischen Gemeinde Warnsdorf angemeldet .

^ Wien , 30 . Nov . In den Herrenhaus - Kreisen beginnt
sich die Ansicht Bahn zu brechen , daß der Reichsrath nicht
kompetent sei , über den Berliner Vertrag zu Gericht zu sitzen,
denn wenn er als befugt erachtet würde , denselben anzuneh¬
men , müsse er auch befugt sein , ihn zu verwerfen , und die
Verwerfung stelle sich als unmöglich dar . Wenn diese An¬
sicht durchdringen sollte , so würde nur neue und weitere Ver¬
wickelung der Sachlage , die ohnehin schon verwickelt genug
ist, gegeben sein , so würde nicht blos Delegation und Reichs¬
rath , sondern die beiden Häuser des Reichsraths unter sich
im Kampfe liegen .

Gestern Abend sind die österreichisch - ungarischen Unterhändler
für den in Aussicht genommenen provisorischen Meistbegün¬
stigungsvertrag mit Deutschland nach Berlin abgereist .

si Pesth , 30 . Nov . , Abends . Im Budgetausschuß der
österreichischen Delegation hielt Andrassy eine längere Rede
über die politische Lage . Redner betonte in seiner Widerle¬
gung der vor und nach dem Kriege gegen die Regierung er¬
hobenen Anschuldigungen : jeder Unparteiische müsse konsta -
tiren , daß die Monarchie , ohne an dem Kriege thcilzunehmen ,
an Ansehen gewonnen habe , und daß sie zur theilweisen Ent¬
faltung der Wehrkraft nur nach dem Kriege und nur behufs
einer klar umschriebenen Aufgabe , nämlich der Okkupation
und Administration Bosniens und der Herzegowina ge¬
zwungen gewesen sei. „ Die Monarchie bedarf keiner Terri «
torialvergrößerung , bedarf nur der intensiven Entwickelung ,
nicht der extensiven Ausdehnung . Weil dies ihre Aufgabe ,
so ist ihr Bestand und ihre Kräftigung als europäische Noth -
wendigkcit erkannt und flößt die Ausführung ihrer natür¬
lichen Mission den europäischen Mächten nicht Mißtrauen ,
sondern Vertrauen ein . " Andrassy entkräftete an der Hand
der Thatsachen die Behauptung , daß die Regierung die Okku¬
pation habe unvermeidlich machen wollen . Der Minister
rekapitulirte seine Politik während der Konferenzen zu Kon¬
stantinopel und London , legte dar , daß dieselbe jedes Stre¬
ben nach Ländererwerb ausschließe , und führte sodann den
Nachweis , daß nach dem Frieden von San Stefano der
Versuch , Bosnien und die Herzegowina in einer autonomen
Stellung unter der nominellen Herrschaft der Türkei zu
erhalten , aussichtslos gewesen wäre , daß sich auf dem Kon¬
gresse keine Stimme für die Lebensfähigkeit solcher Autonomie
erhob und daß schließlich sogar der Verlust Dalmatiens nur

« eine Frage der Zeit gewesen wäre . Redner wies auf den
« dominirenden Einfluß Montenegros auf die Nachbarprovinzen
i hin , während von Bosnien und der Herzegowina aus
! Oesterreich dominire . Ohne dessen heutige Stellung wäre
> die Ruhe unserer Grenzprovinzen von dem Willen der kleinen
! Nachbarstaaten abhängig ; die Nichtannahme des Berliner !
^ Mandates würde die Pöbelherrschaft in Bosnien und der ,
i Herzegowina, das Einschreiten Montenegros und die Ver- >

Wendung eines Theiles unserer jetzt Bosnien okkupirenden ^
Truppen in unseren Grenzprovinzen zur Folge gehabt haben . «
„ Bei der Unmöglichkeit für die Pforte , den Berliner Frie¬
den gegenüber Montenegro und Serbien zur Ausführung zu
bringen , würde die orientalische Frage bei irgend einem Er¬

eigniß in ganzer Ausdehnung zum Ausbruch gekommen
sein , und wir müßten dann Bosnien und die Herzegowina
wieder den feindlichen Elementen entreißen , die sich inzwischen
dort angesammelt haben würden , und dies hätte zehnfache
Opfer gekostet. " Der Minister führte nun aus , daß es
nicht möglich gewesen wäre , die Okkupation unter politisch
günstigeren Modalitäten früher oder später durchzuführen .

Die Finanzfrage erörternd , wies Andrassy auf die Opfer
selbst kleiner Staaten , wie Serbien , Rumänien und Griechen¬
land hin , und darauf , daß die uns betreffenden Lasten nicht
die Hälfte der Summe ausmachten , welche die einfache Mo -
bilisirung der Armee gekostet hätte . Für die Gewinnung
einer neuer Position im Orient könnten dir Opfer zwar
immerhin groß erscheinen , keinesfalls aber vom Standpunkte
des Jahresbudgets beurtheilt werden . Andrassy erörterte
hierauf in eingehender Weise die Kongreßresultate , von wel -
chen er nachweist , daß sie für Oesterreich günstig seien , in¬
dem die Vergrößerung Serbiens und Montenegros reduzirt
worden und der Türkei beträchtliche Gebietstheile restituirt
worden seien . „ Durch das Okkupationsmandat erkannten
die Mächte die Legitimität der österreichischen Interessen im
Orient an und sprachen es aus , daß ein großes , starke»
Oesterreich eine europäische Nothwendigkeit ist. Die Grund¬
bedingung für Ausführung des Vertrags war die Okkupa¬
tion , die unausweichlich war für die Erhaltung der Türkei
und falls dies nicht gelingen sollte , zur Erlangung eines
defensiven Punktes . "

Die Regierungspolitik sei eine gut österreichische, sie könnt
nicht anders lauten , als : Durchführung des Berliner Ver¬
trages durch uns und Andere . — In der an die Rede de»
Ministers sich knüpfenden Debatte wurden von mehreren
Delcgirten Anfragen gestellt : über die Dauer der Okkupation ,
ob die Anncktion beabsichtigt , warum die Verständigung mit
der Türkei unterblieben , wie weit die Konvention betreffs
Novibazars gediehen sei. Andrassy erklärte , er werde mor¬
gen darauf antworten .

Frankreich.
</ > Paris , 30 Nov . Der Herzog Decazes hat dem

Enqueteausschuß des Abgeordnetenhauses geschrieben , die Vor¬
ladung desselben wäre ihm zu seinem Bedauern zu spät zu -
gegangen , um ihr Folge leisten zu können . Der Präsident
des Ausschusses , Abg . Albert Grövy , hat ihm darauf tele¬
graphisch eröffnet , daß der Ausschuß eigens nächsten Montag
noch einmal zusammen treten werde , um seine Erklärung
über den von dem Abg . Joly erstatteten Bericht entgegen zu
nehmen . Bis heute Nachmittag um 3 Uhr hatte Albert
Grevy noch keine Antwort von dem Exminister , der sich da¬
her allem Anscheine nach nicht einstellen dürfte . In diesem
Falle wird der Bericht des Abg . Joly Dienstag oder spätestens
Donnerstag in der Kammer eingebracht werden . — Der
„ Moniteur universel " , welcher noch von Alters her dem Her¬
zog Decazes nahe steht, will wissen , daß die republikanische
Partei um einen Kandidaten , den sie, nachdem sie die Wahl
des Herzogs für ungiltig erklärt , in Puget -Thvniers auf¬
stellen könnte , sehr verlegen sein werde . Der Konkurrent des
Herzogs in den Wahlen von 1877 sei zwar als Republi¬
kaner aufgetreten ; inzwischen hätte man aber erfahren , daß .
er sich zuvor vergebens bei Hrn . v. Fourtou um die offizielle
Kandidatur beworben hätte ; sonst wäre aber in der ganzere
Gegend keine hervorragende Persönlichkeit von republikanischer
Gesinnung bekannt . Nun , wir denken, daß die Gruppe der
Pariser Freunde Gambetta 's diese Lücke leicht aussüllen wird .

Die 8 . Kammer des Pariser Zucht -PvlizeigerichtS ver¬
handelte gestern gegen das „ Evenement " wegen des Artikels
von Aurelien Scholl , in welchem behauptet wurde , das Kaiser¬
reich hätte in den Gerichtshöfen eine „ unabsetzbare Canaille "
zurückgelaffen , welche die Schande Frankreichs und das Ge -
lächtcr der ganzen Welt wäre . Das „ Evenement " hatte mit
großem Aufwand von Reklame angekündigt , daß dieser Pro¬
zeß sich in eine große prinzipielle Debatte über die Frage
der Unabsetzbarkeit des Richterstandes umwandeln und so die
Bedeutung eines politischen Ereignisses gewinnen werde . DaS
war aber durchaus nicht der Fall . Hr . Aurelien Scholl
sprach ganz offen , was ihm Niemand verübeln wird , sein
Bedauern darüber aus , sich in der Hitze der Polemik zu un¬
gebührlichen Ausdrücken verirrt zu haben ; auch hätte er den
fraglichen Artikel in der Korrektur noch einmal durchsehen
wollen , sei aber in Folge eines unliebsamen Verzugs nicht
mehr rechtzeitig in der Zeituogsdruckerei eingetroffen . Nach
diesen Erklärungen brauchte sich auch der Staatsanwalt nur
auf wenige Worte zu beschränken und das Gericht verurtheilt
Hrn . Aurelien Scholl und den Geranten des „ Evenement " ,
Hrn . Corra , welcher Letztere nicht erschienen war , zu je
500 Fr . und in die Kosten .

Ueber dem socialdemokratischen Schriftsteller Hrn . Karl
Hirsch schwebte schon seit der Zeit , da er , wie sich bgld
herausstellte , unverdienter Weise in die Untersuchung gegen
die Veranstalter des Pariser ArbeiterkongrefseS verwickelt
worden war , ein im Ministerrath beschlossener Auswei¬
sungsbefehl . ES gelang ihm , wiederholt einen Aufschub
zu erwirken , und schon hoffte er, daß die Regierung die Sache
auf sich beruhen lasten werde , als ihm vorgestern amtlich
und unwiderruflich eröffnet wurde , er habe unverzüglich Pa¬
ris und daS französische Landesgebiet zu verlassen . Hr .
Hirsch hat sich nach Brüssel begeben . Die „ Lanterne " ver¬
langt von der Regierung Aufklärungen über diese Maßnah¬
men , welche, nachdem die strasgerichtliche Untersuchung gegen
Hirsch ohne Resultat geblieben , ganz unverständlich sei : „ wir
können uns doch nicht, " sagt die „ Lanterne " , zu Mitschul¬
digen des Hrn . v. Bismarck machen ."

Schon vor mehreren Tagen hatte in den journalistischen
Kreisen die Meldung einiges Aufsehen erregt , daß die spa¬
nische Regierungsbehörde in Valladolid der in Bordeaux er¬
scheinenden „ Petite Gironde " die Eclaubniß , öffentlich seil -
geboren zu werden , verweigert hätte , weil dieses Blatt sich
auf seinem Titel als „ republikanisches Journal " zu erkennen
gibt ; die spanische Botschaft versandte dann durch die Agentur
HavaS die Erklärung , jene Eclaubniß hätte der „ Petite Gi -



ronde " nicht versagt werden können , da das Blatt sie gar
nicht nachgesucht hätte . DaS war aber ein etwas übereiltes
Dementi , denn nun liegt der betreffende Erlaß des Civil «

gouverneurS von Valladolid vor und dieses auch sonst sehr
merkwürdige Aktenstück lautet wörtlich :

In Erwägung , daß da« in Bordeaux erscheinende republikanische

Blatt „Ls Petite Giroode " um die Ermächtigung zum
Straßenvcrkauf nachgesucht hat ;

In Erwägung , daß der Eivilgauvecneur dar Recht hat , diese Ec »

laubniß zu ertheilen ober abzuschlagea ;
In Erwägung , daß , wenn die sreundschaftlichen Beziehungen , die

Staat - raison und die internationalen Pflichten einerseits anralhen , der

Verbreitung der Blätter , welche direkt oder aus Abonnement auS der

benachbarten Republik herüberkommen , kein Hinderniß in den Weg zu

legen , eS andererseits gewiß ist , daß die Verwaltungen dieser Blätter ,

sobald sie Exemplare ans offener Straße verkaufen wollen , ein öfsent »

licheS Gewerbe treiben und dieter Betrieb unter die Herrschaft der in

Spanien geltenden Gesetze und PolizeireglementS fällt ;
In Erwägung , daß ein fremde - Blatt , sobald eS auf diese Bedin¬

gungen eingeht , al » eine spanische Veröffentlichung oder Ausgabe an¬

gesehen und mithin unserem Gesetze über die Buchdrucker « und allen

in demselben vorgesehenen Behandlungen und Strafen unterzogen
werden muß ;

In Erwägung , daß , wenn man einem Blatte , welcher als Epitaph

(sie ) den Titel : republikanisch trägt , die nachgesuchte Eclaubniß be¬

willigte , die- ebensoviel hieß -, als wenn man sich damit einverstanden
erklärte , daß in unserem Lande eine RegierungSsorm auSgerusen wird ,
die mit der unanfechtbaren und suudamentalen Form , welche eS sich
in Ausübung seiner Souveränität und Unabhängigkeit gegeben hat ,
entgegengesetzt wäre ,

habe ich auf Grund des Art . I ! . des Dekret - vom 31 . Dez . 1875

und der ZZ 1 und 2 de - Zirkulars vom 20 . Jan . 1876 beschlossen ,
den Verkauf de- Blattes „La Petite Gironde " in den Straßen zu
verbieten .

Valladolid , 22 . Nov 1878 . Joaquim Merson .

Wie der „ TempS " vernimmt , hat der Präsident der Re¬
publik ein ihm von dem Unterrichtsminister Bardoux vorge -

legteS Dekret unterzeichnet , nach welchem in Toulouse
eine medizinische Fakultät errichtet werden soll .

-f Versailles , 30 . Nov . Deputirtenkammer .
Anläßlich der Berathung de - Kolonienbudgets versprach der Marine¬

minister Admiral Polhuau nähere Mittheilungen über die Unter¬

drückung de» Aufstandes in Calcdonien , sobald der Entwurf betr . da -

submarine Kabel nach Caledonien zur Sprache kommen werde . Lo -

land (von der Rechten ) erklärte , die Rechte werde da - Budget volircn ,
um den Dienpbetrieb nicht zu stören , aber sie protestire gegen die

Ausschließung der Minorität in der Budgetkommisston . Gambetta

repliziere und bemerkte , die Budgetkommisston sei durch die Bureaux
ernannt worden . Die Kammer nahm einstimmig das AuSgabebudget
im Ganzen an . — Graf Bellst ist heute Abend hier eingclroffrn .

Großbritannien
1° London , 30 . Nov ., Abds . Der heute veröffentlichte Schrift¬

wechsel über die mittelastatssche Frage umfaßt 167 Schriftstücke mit

zwei Anlagen und reicht vom 30 . Dez . 1873 bis 30 . September
1878 ; darunter ist Viele » bereit » bekannt . Bon besonderem Jnteresie
ist ein Memorandum Derbh 'S vom 25 . August 1875 an den Ge¬

schäftsträger in Petersburg ; darin wird die Schaffung einer neutralen

Zone für die einzig praktische Lösung erklärt . Jede der beiden Mächte

müsse sich verpflichten , die Oxurlinie nicht zu überschreiten , die Un¬

abhängigkeit Afghanistan » und Bokhara 'S aufrecht zu erhalten , erster «-
unter britischem , letztere » unter russischem Einflüsse . Der Adjunkt
der russischen Minister » deS Aeußern , Geh . Rath GierS , schrieb am
25 . Dezember 1878 : Er stimme vollständig dem vereinbarten Arran -

gement betreff » der Grenze Afghanistan - , welcher außerhalb der

Aktiontsphäre Rußlands bleiben würde , zu . — Die folgenden Schrift -

stücke betreffen die Ankunft russischer Boten mit Briefen deS General -

Kaufmann in Kabul und den Briefwechsel zwischen Kaufmann und

dem Emir von Afghanistan , worin die indische Regierung den Anlaß
von zahlreichen , die Beziehungen Indien - zum Emir störenden Jn -

lriguen erblickt, während die russischen Depeschen denselben alS reinen

HöflichkeitSauStausch bezeichnen . — Derby bringt in einer Depesche
vom 13 . Juni 1877 auch den Vormarsch der Russen gegen Merw zur
Sprache , der England zwingen könnte , auch seinerseits eine « Vor -

marsch zu unternehmen . Gier - erklärt hierauf , die Bewegung sei nur

zur Bestrafung der Turkomanen unternommen . — Eine Depesche
Sali - bury '- vom IS . Juli 1878 besagt : der Vicekönig von Indien

empfing die Nachricht , daß russische Truppen nahe der Nordgrenze
Afghanistan » ankamen und daß der Emir eine russische Mission unter

Abrawoff in Kabul empfing . Sali - bury fordert , daß die russische

Mission , fall » solche gesendet sei, sofort zurückgezogen werde . Am 10 .

September 1878 schreibt der britische Geschäftsträger in Petersburg
an Salisbury : er hatte eine Unterredung mit Mellnikoff , welcher sich

dahin äußerte , daß da» Ministerium de- Auswärtigen keine Kennt -

niß von der Entsenduug .der Mission gehabt habe ; Kaufmann habe
dieselbe auf eigene Verantwortung abgesandt . Dar Ministerium habe

nicht gewußt , wo sich die Mission befinde , und habe dies nur durch
da» KriegSwinisterium erfahren können . Der britische Geschäftsträger
antwortete : er könne diese Erkärung nicht acceptiren ; denn selbst wenn

Kaufmann aus eigene Verantwortung gehandelt hätte , so sei da» Mi¬

nisterium deS Aeußern doch dafür verantwortlich und hätte längst die

Mission abberufen können .
Sine Depesche von Gier - datirt Livadia 9 . Sept . 1873 besagt : Die

Dispositionen der kais. Regierung hinsichtlich der mittelasiatischen Frage

mußten nothwendiger Weise einen Rückschlag von den politischen Zu -

ständen erhalten , in welche England un » in der jüngsten OrientkrifiS

versetzte . Aber unter den gegenwärtigen Umständen seien jene Dis¬

positionen dieselben wie früher und nicht geeignet , England irgend

welche- Mißtrauen einzuflößen . Die Abramoff mit Unrecht zugeschrie -

bene Mission habe einen provisorischen Lharakter , sei ein reiner Höf -

UchkeitSakt und könne daher die von dem Geschäftsträger zitirten fried¬

lichen Versicherungen nicht beeinträchtigen . — I » einer Depesche vom

SO. Sept . 1873 schreibt Sali - bury : Er schließe - u - GierS ' Note ,
daß Letzterer anerkenne , daß alle früheren Versicherungen der russi¬

schen Regierung betreff » Afghanistans jetzt ihre Giltigkeit wieder er¬

langt haben . — Die den publizirten Schriftwechsel schließende Depesche

Salisbury '» vom 30 . Sept . 1878 erklärt , daß der russische Geschäfts -

träger in London dieselben Erklärungen wie GierS abgegeben habe .

Aus Befragen betreff » «ine - Briefe - de » Kaiser » von Rußland an den

Emir Schir Ali Hobe der Geschäftsträger nach Petersburg angeftagt
und später sich für ermächtigt erklärt zu der Auskunft , eS sei nie¬

mals in Frage gekommen , einen solchen Brief za entsenden .

Badische Chronik

Karlsruhe , 2 . Dez . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 57
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vom 29 . v. M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Badisch - Württembergischer
Personenverkehr . Kafseuvorräthe der StationSkaffen .

Sonstige Bekanntmachungen : Westdeutscher Personen -

taris . Süddeutscher Verband . Beförderung von Krankenwagen . Böh -

misch-MUteldeutscher Verband . Mitteldeutscher Verband . Schlesisch -

Südwestdeutscher Verband . Westdeutscher Verband . Badisch -Württem -

bergischer Güterverkehr . Hansealisch -Rhrinisch -Westdeutscher Verband .
Mitteldeutscher Verband . Köln - Minden -Württembergischer Verkehr .
Italienisch - Schreizerisch - Südbadlschkr Güterverkehr . Pferde -TranS -

Portwagen . Wagenverkehr mit her Böhmischen Nordbahn . Taris -

wesen der Bahntelegraphen - Stationen . Mittheilungen über auSwär .
tige Verwaltuogen . Ordensverleihung . — Auf Grund deS Ergeb¬
nisses der am 29 ./30 . Oktober l . J . abgehaltenen Gehilfenprüfung sind
nachbeaannte Kandidaten : Gustav Adolph Dachrodt von Niederweni¬
gern (Kreis Bochum ), Michael Lapp von Neumühl , Georg Lichtender -

ger von DiedeSheim , Karl Walter von Biberach , Gebhard » . Briel von
Schwakenreuthe , Karl Friedrich Ringwald von Oellingen , Franz Lud¬
wig Eich von Eltenheim , Johann Baptist Neugart von Villingen ,
Gebhard Grämlich von Auerbach , Franz Rettich von Bodmann , Jo¬
hann Karl L e s e r von Sundheim in der angegebenen Reihenfolge
unter die Zahl der ExpeditionSgehilfen (Anwärter ) ausgenommen wor¬
den . — ES wurde aufgefunden : Am 6. November l . I . in einem

Wagen der ZugeS 15 in Basel ein Portemonnaie mit 7 M . 80 Pf .
Inhalt ; am 12 . November l. I . aus dem Perron deS Bahnhöfe - zu
Fceiburg ein Geldtäschchen mit 4 M . 26 Pf .

§* Pforzheim , 30 . Nov . Die diesjährigen MuseumS -
» orträgc in unserer Stadt wurden durch Niemand Geringeren
als durch Hrn . Professor Friedrich v . Badenstedt aus Wies¬
baden eröffnet , der gestern in den schmucken Räumen der ge¬
nannten Gesellschaft vor zahlreichen Zuhörern einen Vortrag über
„Drei merkwürdigeMänner des 11 . Jahrhundert »"

hielt . Wie von dem berühmten Bearbeiter orientalischer Dichtun¬
gen rc. zu erwarten war , hatte derselbe den Gegenstand seine » Vor -

tcagS aus dem Morgenlande , und zwar aus Persien entnommen ;
waren doch damals nächst dem im heutigen Spanien blühenden Sa¬
razenenreich gerade in jenem Lande die blühendsten Stätten der Bil -

düng vorhanden . Der Hr . Redner schilderte drei bisher in unserer
Literatur kaum genannte , durch ihre Gelehrsamkeit und späteren
LebenSschickfale sich auSzeichnende Männer , Abdul , Hassan und Omer ,
die ans der nämlichen Schnle hervorgegangen und Freunde geworden
waren , deren späterer LebeuSgang sie aber sehr auSeinandersührte und
zum Theil selbst in gegenseitigen blutigen Konflikt brachte . Der
Erste « wurde leitender Minister deS großen Perserreichs , der Andere
Gründer einer besonderen religiösen Sekte und politischer Partei¬
gänger , der Dritte ein berühmter Dichter und Astronom , welcher den
ersten persischen Kalender »erfaßte . Verschiedene Poesien des Letzteren
wurden von dem Vortragenden in eigener gelungener Ucbersetzuog
vorgetrageu . — Di « vom hiesigen „ Geflügelzucht -Verein " veranstaltete
Ausstellung wird am 7., 8 . und 9 . Dezember in der Turnhalle
ftattstnden . Die Anmeldungen aus allen Theileu Deutschland » er¬
folgen in großer Zahl .

7P Vom Rheinthal , 29 . Nov . Die F e l d b e r e i n i g u n g
die, wie bereits berichtet , in Neckarau u . a . O . in Ausführung be¬
griffen ist, ist in der Gemarkung Seckenheim bereit - vollständig durch¬
geführt . — Der Tabak ist säst allenthalben abgehängt und ver¬
kauft . Gesucht wurden dieser Jahr vorzüglich hellfarbige Tabake ; der
Preis bewegte sich je nach Beschaffenheit zwischen 24 bi» 38 Mark . —

In letzter Zeit konnte man wiederholt den Nachthimmel in weitem
Umkreise durch Brände erleuchtet sehen . So brannte eS in kurzer
Zeit nach einander bei Neckarau , in Altripp , Ketsch, Speier , Neu -

lußhcim , Kirchheim , Heidelberg , Wieblingen und Ilvesheim .

* Karlsruhe , 2 . Dez . Mittwoch den 4 . d. hält dar Quartett
der HH . Freiberg , Glück , Steinbrecher und Ebner
die zweite Kammermusik - Soiree ab , wobei Frau Kölle - Murjahn
sich mit einigen Liedern hören lassen wird , außerdem stehen ein Quar¬
tett von Raachenecker , Variationen voll Schubert und Beethoven -
prachtvolle - 6 -äur - Ouintett in Aussicht . Da » gediegene Programm
verbürgt einen Kunstgenuß auserlesenster Art .

Nachschrift .
f Pesth , 1 . Dez . (Budgetausschuß der österreichischen

Delegation .) In Beantwortung der gestern gestellten In -
terpellationen erklärt Andrafsy : die Okkupation werde so lange
dauern , bis deren von Europa anerkannte Zwecke erreicht ,
die Gefahren abgewendet seien, die Türkei die gemachten Opfer
ersetze und die Gewähr biete, daß der geschaffene Zustand unter
ihrer Herrschaft sich nicht verschlechtere. Sollte es zur Frage
der Annektion kommen , so würden die gesetzgebenden Körper
mit der Krone darüber entscheiden; diese Frage sei aber nicht
an der Tagesordnung . „Der Abschluß der Konvention unter¬
blieb , weil die Pforte anfangs mit dem Berliner Vertrage dis -
harmonirende Bedingungen stellte . Die heutigen Anschauungen
der Pforte sind von ihren früheren bedeutend verschieden . "
Der Minister verliest Depeschen, wonach die Pforte alle An¬
ordnungen getroffen zu haben erklärte , daß die österreichischen
Truppen als Freunde empfangen würden . Für ein autono¬
mes Bosnien hätte die Monarchie die Garantie übernehmen
und öfters militärisch einschreiten müssen . „ Das Okkupations¬
mandat ist eine Bestimmung des Berliner Vertrages und
könnte nur durch alle vertragschließenden Theile einstimmig
verändert werden ."

Nachdem der Minister noch auf die handelspolitische Ab¬
machung mit Serbien hingrwiesen hat , geht der Ausschuß in
die Spezialberathung des Budgets des Ministeriums des
Auswärtigen ein und nimmt einzelne Posten nach den An¬
trägen des Referenten an . Nur bei den Nachtragskrediten
insbesondere bei dem auf die bosnischen Flüchtlinge be¬
züglichen , erhebt sich eine längere Debatte ; die geforderte

Summe wird jedoch in den Etat eingestellt und die Regie¬
rung zur Vorlegung der Spezialnachweisung aufgefordert .

f - Rom , 2 . Dez . In Folge einer Verfügung der Staats¬
behörden wurden alle Barsantiklnbs , beiläufig dreißig , ge¬
schlossen.

-j- London , 2 . Dez . „ Reuter ' s Bureau " meldet aus Kon .
stantinopel von gestern : Lobanoff erklärte Savfet Pascha , die
russischen Truppen würden Bulgarien und Rumelien gemäß
dem Berliner Vertrage räumen ; die Räumung Adrianopels
und Thraciens würde abhängcn von der Annahme des defi¬
nitiven Vertrages Seitens der Pforte . Fürst Dondukoff -
Korsakoff sei bemüht , der Agitation der Bulgaren Einhalt
zu thun .

-f Lahore , 1 . Dez . Cavagnari marschirte mit zwei Ka¬
nonen zur Züchtigung des Afcidistammes ab , welcher den
Provisionsconvoi angegriffen hatte . Ein Theil des Stam -
mes unterwarf sich , der Rest wurde zersprengt . Die Be¬
festigungen auf den Anhöhen des Schadibagi - Paffes wurden
rasirt und daselbst starke Wachen postirt . Der Khyber - Paß
ist jetzt bis über Dakhar hinaus fichergestellt .

j - Lahsre , 1 . Dez . Der Wagenzug mit Lebensmitteln ,
der gestern in den Khyber - Paß eingedrungen war , wurde zu¬
rückgeworfen . Man glaubt , daß derselbe in Ali -Musjid ein¬
getroffen ist . Gerüchtweise verlautet , daß die afghanistanische
Garnison in Jellalabad um mehrere Regimenter verstärkt sei.
Bon einem Bergstamm wurde neuerdings ein Angriff aus
die im Khyber -Pafse aufgestellten Beobachtungsposten gemacht .
General Roberts ist am 28 . Nov . mit 2 Brigaden Infan¬
terie , 4 Geschützen , einer Elephanten - und einer Bergbatterie
in Hubib -Kala eingedrungen . Ec fand den Priwar -Paß von
den Afghanen besetzt und unternahm eine Rekognoszirung ,
um die Stellung des Feindes zu erfahren . Hierbei erlitt er
einen Verlust von einem Toden und 10 Verwundeten , dar¬
unter 2 Offiziere . General Roberts blieb am 29 . Nov .
am Eingänge des Defilo ' S und wollte am 30 . Nov . weiter
vorrücken .
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hte« i« der Meitag « Scrlr II.

Heinrich « 0 llin Karlsruhe .

Hoftheater .
Dienstag , 3 . Dez . Außer Abonnement . Auf

Allerhöchsten Befehl : Konzert . Anfang ' /z8 Uhr .

Theater irr Bade » .
Mittwoch , 4 . Dez . Esther , dramatisches Gedicht von

Grillparzer (Fragment ) . Die « üste , Lustspiel in 2 Akten ,
von Zell . Anfang > 7 Uhr .



Todesanzeige .
D.400 . Lilienthal bei

Jhringen. Gestern Abend
ist nach längerem Kranken¬
lager unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter, Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Karoline Ackermann ,
geb . Millferl ,

Geh . Referendars Wittwe,
im 95 . Lebensjahre sanft, verschie¬
den .

Verwandten und Freunden geben
wir diese Trauernachricht, statt be¬
sonderer Anzeige, mit der Bitte um
stille Theilnahme.

Lilienthal bei Jhringen, den 29 .
November 1878.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

D. 395. Heilbronn .
Heute Nacht 2 Uhr ist mei¬
ne innigst geliebte Mutter ,
Freifrau Marie v. Hii -
gel , geb Freiin v . Fahnen-

_ »berg , Kais . rufs . Oberst¬
lieutenants Wittwe, nach kurzer
Krankheit, im Alter von 66 Jah¬
ren , im Glauben an ihren Erlöser,
sanft in die ewige Ruhe einge-
ganger, .

Beerdigung Dienstag Nachmittag
r/,3 Uhr vom Bahnhof in Kann-
statt.

Den 1 . Dezember 1878 .
Namens der Hinterbliebenen :

der tieftrauernde Sohn
Karl Frhr . v . Hügel ,

K . Kammerherr u. Kreisrichter.
D381 . 2 In Unterzeichneter ist soeben

erschienen und durch olle Buchhandlungen
zu beziehen :

Alphabetisches Berzeichmß
der

activen Hof- u Staats¬
diener

de»

Hroßherzogthums Aaden
nach dem Stande von Anfang Sep¬

tember 1878
nebst

kurzen Persoualuachrichten.
Nach amtlichen Quellen bearbeitet und

mit einem Anhänge versehen , welcher Ber -
zetchnissc der Anwälte , Notare und Steoer -
kommifflre , sowie der Referendare und
Praktikanten enthSlt.

Preis M. 2 .
Karlsruhe, des 1 . Dezember 1878.

G Brann 'schf Hofbuchhandtung.

D .401 . 1. Karlsruhe .

Stutzflügel zu
verkaufen ,

ein vorzüglicher, noch sehr gut erhal¬
ten und billig . Aulkunst Karl -Frie -
drichstraße Nr . 8.

D .356 3 . Karlsruhe .

Offene Stelle
für einer BolontSr oder angehenden Lom-
miS in einem hiesigen gangbaren Spezerei -
mit Delikatessengeschäft. Kost und Logt»
i« Hause.

Gefl. Offerten besorg « die Expedition
diese» Blatte » unter Nr . 77

Fuchswallach ,
WN^sMUMM » »

, edel gezogen , 7 Jahre , groß
' und vvu vornehmem Extörieur ,

fehlerfrei , cowplet geritten,' durchaus trupprnsromm , für
lebe Waffe geeignet, za verlausen , weil jetzi-
irr Besitzer zu viel Gewicht im Sattel .
Preis 1200 M . Anfragen unter 72018
» fördern ff '
u _ D .394 . 1.

D .3S3 . Oftersheim .

Gasthaus-Versteige-
^ rung.

Auf Verlangen der
Betheiligten wrrd da»

i zurErbmaffe der ver«
— lebten Adlerwirth

) ührer Ehefrau von hier gehSrige zwei -
öckige Gasthaus mit Schild,erechtigkeit
um »Schwarzen Adler" hier sammt Oeko -
omiegebäuden, zweistöckigem Brauhaus ,
lierkeffel . Kühlschiff , Malzdörre . Malz « u.
lierkeller , großen Barten mit gedeckter
Kegelbahn,

zusammen im Anschläge von 20000 M -,
m
Donnerstag dem 12. Dezbr . d. I .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
us dem Rathhause hier zu Sigeutham «er-
eigert.
OjterSheim, deu 21 . November 1878.

Da » Bürgermeisteramt .
« « » k » r

D 374 . 1 .

ki »nvk«i'te- ri !i

Larl8ruLs Leläelderx
4 Erbprinzenstraße. 108 w. Hauptstraße.

Concert-, Salon - und Stutz-Flügel
Damnos , Tafel -Pianos und Harmoniums .

Reiche Auswahl . Fabrikpteise. Garantie .
Umtausch gespielter Instrumente .

Unser Fabrikat erzielte : höchste AneilellUUllg u . I. Preis ( Goldkllt Metaille )
auf Ausstellung Heidelberg 1876 und Ausstellung Karlsruhe 1877.

Unsere neuen , geräumigen Säle gestatten Ausstellung einer großartigen Auswahl .
Vermischung neper und gebrauchter Instrumente zu billigen

Preisen._
MilvrlLiiMeti - ^werlliLvIsirlm
0Lwpl8edlMulirt8-6o8k !!8edält.

vireele uuä rkZeluiLssiAO kost - VerbiuäuuZ

Rottsräam — ork .
^ bkatlrivn »m 7. , 18 . a . 28 verswber .

kuususs -I ' roios : I . Linus « 14 . SSö . II . LInsss 14 . SSO rurck 24. 170 .
AvrlsottsnäsoL 24 . SO. M - Nr .3355 . B .698. 10.

XLkers Auskunft ertkeiien äie Itlrvvtloa in ZtorterUai » , sowie wegen
Lassnxe <Ue Osnsrul -^ gsnten : ckktctb . ff » «,«,»

in kllka» »» ibe »« » uuä <7. in Laika » (Lacken) .

! welche nach den Gesetzen ber Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weite»

! ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
! gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
, eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
, orte de» Gericht» angeschlagen , beziehnug»-
! weise denjenigen im AuSlande wohnenden
! Gläubigern , deren AusenihaltSor« bekannt

ist , dvrch die Post zugesendetwürde»
Wolfach, den 18. Nooember 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
H. Kohlont .

Vermögeusabsoudernrigen.
E .859 . Nr . 10,245. Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Buchbinder » Georg Mönkert in
Pforzheim für berechtigt erklärt , ihr Bermö
gen von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Die» wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , de» 20 . November 1878 .
Großh . brd . Kreis « und Hofgericht.

Livilkammer II

Gutskaufgesuch .
D .3I2 . 2. Man sucht i« Baden,

Hessen oder im Elsaß ein herrschaft¬
liche» Landgut von 10—40 Hektare»
Grundbesitz z« kaufen . Bedingung :
herrschaftliches Wohnhaus mit
10—14 Zimmern , großer Garten
oder Park , lausende- Wasser. — Ge¬
fällige Offerten, mit L . S . SSO .
bezeichnet , befördern Lk« e»u « » -
» L«i «o ff » in1k > «»»»L -
/ « »»» M . — Unterhändler ver¬
beten . (ll .65470 )

« urgertltve StekytSpstege.
« ante».

« . 847. Nr . 17,128 . Radolfzell .
1. Gegen Fuhrmann Johann Schneble
von Bailingen haben wir Gant erkannt,
und ei wtrd nunmehr znm Richtigstel¬
lung »- und BorzugSverfahren Tagsahrt an-
beraamt aus

Dienstag den 10. Dezember ,
Borm . 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen, welche aus
war immer für einem Grunde Ansprüche au
die Bantmafs «

'
machen wollen, aufgesordert,

solche in der »„gesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses vou der Baut ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch-
ttzte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden »orzulegen oder den Be«
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselbenTagfahrt wird ein Mafse-
psteger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich »er-
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de » Maffe-
psteger » und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Sie im TuSlande wohnende» Gläubiger
habe« längsten» bi» zn jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Eiuhändigungen zu bestelle»,
welche uach den Gesetzen ber Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenu sie der Partei e»
öffuet wären , nur an dem SitzuugSorte des
Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedeu -
jenigeo im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren AaftnthaltSort bekannt ist
durch die Post zugesendetwürden.

II . Wird gemäß § 1060 P O . die Ber -
mSgeaSabsonderuug zwischen dem Gant -
fcholdner und dessen Ehesrau , Maria , geb.
Roihmuad , ausgesprochen.

Radolfzell, den 28. November 1878.
Brvßh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
E.8S6. Nr . 12,209 . Wolfach . Ge¬

gen Wirth Severin Armbruster von
Wolfach haben wir Gant erkannt, und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt auberaumt auf
Donuerstwg den 19. Dezember d. J ,

Vormittag - 8 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grund « Ansprüche au
die Gontmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses »ou der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzumeldeu und
zugleich ehre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichne« , sowie ihre Be -
weiSurkuuden vorzulegeo »der deu Beweis
durch andere Beweismittel anzutreteu.

In derselben Tagfahrt wird eiu Masse-
Pfleger und eiu GliubigerauSschuß ernannt
und rin Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinendenal- der Mehrheit der « rschie-
Lenen beitretend angesehen werden.

Dir iw AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfabrt einen
dahier wohuenden Gewalthaber für de«

e r b e l.
Lautisr .Zg

Strafrechtspflege
Ladung » uud Kahuduuge ».

E .844. Nr . 22,081 . Emmen diu gen .
Gegen den Landwehrmann Nathan Maier
von Eichstetten , z . Zt . in Amerika, hat daS
Großh . Bezirksamt Emmeudingen unterm
23 . d . Mt », wegen unerlaubter AuSwonde-
rong im Sinne de » § 360Ziff . 8 R .St .B.B.
Polizeianklage »rhvbeu. Zur Hauptverhand¬
lung haben wir Tagsahrt aus

Dienstag deu 7. Januar 1879,
früh 8 Uhr ,

angeordnet »ud wird hiezu der Angeklagte
mit dem Androhea öffentlich vorgeladeu,
daß bei seinem Ausbleiben dar Urtheil auf
Grund bet Ergebnisse- der Verhandlung
gefällt werden würde.

Emmendiugen , den 26 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rotteck .
E .845 . Nr . 40,62 i . Frei bürg . Ge-

gen die Maurer Friedrich Ben » etter und
August Benne tter von Durlach und
Kaspar Sommer , Drahtflechter von Zü¬
rich , hat da» Großh Bezirksamt hier aus
« rund des tz 360 A 11 R .St G.B . uud
§ 52 P . St .B . B . wegen io der Nacht vom
10 . aus den 11 . August l I . dahier verüb¬
ter Ruhestörung und wegen Thätlichkeiten
Polizeianklage erhoben und gegen Jeden
derselben eine Haftstrase von zw- i Tagen
und Verurtheilung in die Kosten beantragt .

Havptvcrhandlang wird angeordnet auf
Dienstag den 17. Dezember ,

Vormittags 8 Uhr ,
wozu die an unbekannten Orten abwesen¬
den Angeklagten mit dem Ansügen geladen
werden , daß ungeachtet ihre« Ausbleiben»
da» Urtheil nach dem Ergebniß der Ver -
hondlgug gesällt werden würde.

Fretburg , den 26 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ B u i s s o n ._
Bern » Bekarmtmachnrrge»

D .391. Rastatt .

, _ iZwangs -Ltegeu-
schaftsverstclgerung .
In Folge richte - licher Verfügung werden

die unten beschriebenen , den Jakob Ritt ,
Bäcker Eheleuten vor Rastatt gehörig?«
Liegenschaften am
Donnerstag dem 12 . Dezember 1S78,

Nachmittag » 3 Uhr , ,
aus dem Rath Hause zu Rastatt öffentlich
versteigert, wobei ber eadgiltige Zuschlag er«
folgt, wenn der Schätzung- Preis oder mehr
geboten wird .

In . Plaa Nr . 10. Kat.- Nr . 642 . Ein
1 ' /,stöckige» Wohnhaus mit Anbia ,
Seitenbau link» , Schweinftällen ,
Schöps und Magozia . Scheuer und I
Stall , mit 1 Ar 99 Meter Hof- !
raithr und 2 Ar 30 Meter HauS- >
_ _ L » Ltt»» i« ta«»» Mrveran-

stenvorstadt . . . . 5500 M .
b . Ein einstöckiger Wohnhaus mit

Einfahrt und DachloziS ovd Bal¬
kenkeller , mit 1 Ar 70 Meter Ho«-
rairhe uud 2 Ar 88 Meter HauS-
garten , Hau » Nr . 95 in der Augu-
stcnvorstadt . . . . 4500 M .

2 . PlamNr . 64, « at .- Nr . 4679 , Steuer -
Nr . 4287 . 11 Ar 43 Meter Acker
iw Mönchseld . 275 M .

Hiervon erholten die folgenden BorzugS-
undUnterpsandSglänbiger , resp . derenRechl» -
nachsolger, deren Existenz und Ausenthait
unbekannt ist , Nachricht:

1 . Jakob Solomon von Nastatt ,
2 . Josef Rastetler , Hojzkammwacher,

von Rastatt und dessen Gläubiger ,3. Josef R astetter , Hafaermeister von
Rastatt ,

mit ber Aufforderung , den Betrag ihrer For¬
derung spätestens in der Steigerung - togfahrt
auzuweideu.

Damit werden diese Gläubiger aus tz 951
der Prozeßordnung oufmeiksam gemacht ,
woruach die aus Grund der Berweisaug ge¬
schehene Zahlung de» SteigerungSpriijeS
die Wirkung hat, daß die versteigertenGüter
von der Unterpfandslast befreit werden.

Zugleich wird den Gläubiger « gemäß §
244 der Pr .- Ordg . ousgegebeu , einen am
AwtSgerichtSfitze wohuenden Gewalthaber
auszuftellen . widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der Wirkung , al» wären
sie der Partei selbst eröffnet, au der Gericht»,
tafel dahier angeschlagen würden.

Rastatt , den 5 . November 1878.
Der VollstreckungSbeamte

Großh . Notar .
Bauer .

D .354. 2. Nr . 739. Waldkirch .

Holzversteigerung.
Au» den unten genannten Domänen -

waldongen versteigern wir mit halbjähriger
unverzinslicher Borgfrist , bezw . 2"/g Rabatt
bei Boarzahiung ,

Freitag den 6 . Dezember d. J .,
Vormittags 11 Uhr,in der Wirthschaft auf dem MartinSkapelleu-

hof au « Distrikt Weihewald :
868 Ster buchene » , 83 Ster tanneneS

Scheitholz , 182 Ster buchene « und 13 Ster
tannene» Prügelholz , je in 2 Klaffen , so -
wie 5 Loose AbfallreiS.
Samstag den 7. Dezember d. J .,

Vormittags 10 Uhr,
im Gasthaus zur Kraue (Post) in Alt-
fimonSwald aus Distrikt Kandel -

wild :
156 tannene einfache und doppelte Siig -

klötze and 29 Nutzholzbuchen.
Waldkirch, den 25. November 1878.

Großh . bad. BeziikSsorstei.
K r u t i n a.
D .404 . Karlsruhe .

Fahrniß Ver¬
steigerung .

Auf Weisung des GantrichterS werben au
Montag dem 9. Dezember d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
nachstehende Fahrnisse , zur Gantmaffe bei
Fabrikanten K. Hohl tage r gehörend , ir
der Schützenstroße Nr . 6 (vahahofftadt -
theil) , gegen Baarzoh 'ung öffentlich verstet
gen , al » :

7 Hobelbänkemit uud 24 ohne Werkzeug
1 Bandsäge mit 6 Blättern , 1 Schweif -, 1
kleine Fouruier - , 1 Eircalorsäge mit Bor -
geleg , 1 Frais - und 1 Staabztehmaschim

Eisen , 1 Foucnierschneidmaschin?
,«>rtdzevge uud Anden ».
Karlsruhe , den 1. Dezember 1878.

Der VollstreckungSbeamte:
Hüttisch , Gerichtsvollzieher.

sammt

D .875 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die diesseitige Bekannt-

wachung in Nr . 255 dieses Blatte - werden
die Seifensieder Hehl ' schen Kinder , deren
Nomen und Wohnort unbekannt ist, be-
vachrichtigt , daß da» Hemmrrlr ' jche
HauS , Akademiestcaße 36 hier, am

Freitag dem 13. Dezember 1878,
Nachmittags 2 Uhr ,in meinem Geschäftszimmer nochmal» ver¬

steigert und vorbehaltlich obervormund-
schastlicher Genehmigung zum höchsten Ge-
bot zu Eigenthum zugeschlagen wird.

Karlsruhe , de» 25. November 1878.
Der Großh . Notar

_ Stritt . _D .397. Karlsruhe .
^

Bekanntmachung .
Den Vollzug bei ReichSgesetzeS
gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Socialdemo -
krotie betr.

Bon der Königl. württewb . Regierung
für den JagstkreiS in Ellwangen ist unterm
16 d. M . aus Grund de» § 6 de - ReichSge -
setze » vom 21 . Oktober d. I . der Gewerk -
Verein der deutschen Gold - und
Silberarbeiter und verwandten
BerufSgenossen mit dem Vorort
Gmünd verboten worden.

Karlsruhe , den 29. November 1878.
Großh . Ministerium de» Innern .

S t ö s s r r .
_ Vlattner .

D .398 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzog des ReichSgr-

setze » gegen die gemeingefähr¬
lichen Bestrebungen der Social -
demokraüe betr .

Auf Grund der §Z 11 und 12 de» Reichs«
gesetzt» vom 21, Oktober d . I . siud die nach¬
genannten nicht periodischen Druck -

schristeu v -rbvten worden , und zwar :
1 . von dem königl . Polizeipröfidium iw

Berlin
unterm 13 . d . MtS . die im 8er -

lag ter Allgemeinen deutschen Ass» ,
ziation » - Vuchdruckerei (L . G.) zuBerlin erschienene Schrift : „ Die
Zukunft . Socialistische Re -
vue I . Jahrgang . Heft !
vom 1 . Oktober 1877 »;

unterm 17. b . M . die vom 4 . Nooember
1878 datirt , Nr . 38

bei II . Jahrgang- der „ I - 'urant -
gar 4s, - Organe OoUsetivivts et
-Inareiuste , herauSgegebenin 65snz>
äe-I 'onäs (Lunten 4s XeuedLtei,Luisse ) ;

unterm 19. d . M . . Da » Ziel der
Arbeiterbewegung . Rede de»
Abgeordneten vr . Johann Ja -
coby vor seinen Berliner Wählern
am 20 Januar 1870 . Berlin 1870.
Aböls Lohn . Verlog und Antiqua¬
riat » ;

2. von der königl. Regierung Potsdam
unterm 17. d. M . „ Anti - Syl -
labuS »

, Druck von A. Löfchke,
Chicago ;

3 . von der königl. Regierung BreSlau
unterm 18. d. M .
». die unter dem Titel „ Sittliche

Verwilderung » . (Ein Gedenk -
blatt für da» deutsche Volk) er¬
schienene Schrift , auf welcherwe¬
der Name nnd Wohnort de» Dru¬
ckers , noch de» Verleger » , noch
der Verfass« » oder Herausgeber »
geuamit find :

d . die an denselben Mängeln leiden¬
den beiden Druckschriften »Opo-
viu4anie v die4rie » . Lwow
(Lemberg), und »2umuzsroe oxo -
viackanie - , Posen ;

4 . von der königl. Regierung Schleswig
unterm 18. d . M .
». Anträge zur General¬

versammlung de » Allge¬
meinen deutschen Arbei -
rer - Bereiu » 1874 » .

d . Deutscher Arbeitrr - Ka -
lender des „ Neuen So¬
cio l - D e w » kral « für 1875,
beide erschienen bei L . Jhriug
Nachfolger ( Adolf Verein), Berlin ;.

5 . von der königl. Regierung von Ober¬
bayern in Müi .chen unterm 18. d. M .

„ Die Forderungen de - So -
cialiSmu » an Zukunft und
Gegenwart . Eine Schrift
zurBertheidigun , undzum
Angrisf von Bruno Geiser ,
Redakteur de » Zeitgeist » ,
1875 , Verlag von Roitmanner L
Eie. in München ».

Sodann ist 6., der im Berlage von E.
Grillenberger in Nürnberg erschienene
Stahlstich , auf welchem sich die Bild¬
nisse der 12 MeichStagSabgeordneteu Lu¬
der Wahl 1877 und unter denselben die
Worte befinden :

„ Friede und Arbeit . Tod der Noth.
„ Krieg dem Müsfiggang . Brod uud
„ Gerechtigkeit. — Die ReichStagSab-
„geordneten de» arbeitenden Vokk»
„ DeuischlandS. — Legislaturperiode
, 1877 - 1880 «

von der königl. boyer. Regierung iu Ans¬
bach unterm 20. d. M. auf Grund der glei¬
chen GesetzeSbeftimmuugen verboten wor¬
den .

Karlsruhe , Ken 29. Nooember 1878 .
Großh Ministerium de» Innern .

Stöfs e. r .
Blatturr .

D 396. Karlsruhe .
""

Bekanntmachung.
Den Vollzug de » Reichsgesetzes
gegen di« geweiugesährlichen
Bestrebungeu der Soeioldemo -
krorie betr.

Aus Grui d der ßß 11 und 12 de » NeichS -
gesetze» vom 21 . Oktober d . I . find von der
Königl . sächsischen KreiShauptmannschast
Zwickau

». uuterm 15 . d. M . die Nr . 18 de»
„ Lhemnitzer Beobachter » » ,b . unterm 16. d. M . :
1 . Nr . 263 der „ Glauchauer

Nachrichten ^' ,
2 . Nr 94 der „ B olkSzei tung

für Hohenstein - Ernst ,
thal , Oberlungwitz , Gers -
darf und Umgegend » und

3 . Nr . 183 de» „ BolkSfreundeS für '
Lichtenstein , E alleberg und
Umgegend »

verboten und dieses Verbot auch ans da»
fernere Erscheinen der vorgenannten pe¬
riodischen Druckschriften erstreckt
worden.

Karlsruhe , den 29 . November 1878.
Großh . Ministerium de» Innern .

S t ö s f e r.
Blattner ,

D .378 . 2. J .Nr . 1762 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Da » GraS - Erträguiß , resp. ba» Recht,deu hiesigen großen Exerzierplatz aus dem

Mönchseld znm Schasübcnrieo benützen zu
dürfen , wird am

Douurrftag dt« ö. Drzembrr d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

für die Zeit vom 1 . Januar 1879 bi»
ultimo März 1882 aas diesseitigemBureau
öffentlich versteigert.

Rastatt , » eu 29. November 1878 .
Königl . Garnison -Verwaltung

( Mt einer Beilage .)

Druck und erlag der raun 'hschen Hofbuchdruckerei .
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